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N A C H R I C H T E N  

Mann gibt 14 Stellen 
auf 
L O N D O N :  Seamus  McSpor r an  (62). bisher  als 
meistbeschäft igter  M a n n  Grossbr i tanniens  be ­
kannt ,  setzt  sich zur  Ruhe .  E r  kündigt als Poli­
zist, Feuerwehrmann ,  Postamtsvorstcher ,  Ha ­
fenmeister ,  Laden inhaber ,  Ambulanz- ,  Schul­
bus- u n d  Taxifahrer ,Tankwart .  S tandesbeamter ,  
Versicherungsagent,  Miete in t re iber ,  Totengrä­
b e r  u n d  Pensionswirt.  In Personalunion hat te  
McSpor ran  bisher  14 Arbei tsp lä tze  a u f  d e r  klei­
nen  schott ischen Insel G i g h a  ausgefüllt. Doch  
ani  M o n t a g  sagte e r  d e r  BBC:  «Es  ist Zeit ,  Platz 
für  e inen  Jüngeren  zu machen .»  Gigha  ha t  nu r  
e twa  100 E i n w o h n e r  u n d  e i n e  einzige Strasse. 
A b e r  bis e in  Nachfolger  für  McSporran  gefun­
d e n  ist, gibt es  wohl k a u m  e ine  andere  britische 
Region,  w o  im Verhältnis  z u r  Bevölkerungszahl  
s o  viele freie Stellen zu  h a b e n  sind. 

Mit Tempo 148 durch 
Autobahnbaustelle 
O B E R B Ü R E N :  64 km/h  schneller  als e r laubt  
ist a m  Montagmorgen  e in  ausländischer Au to ­
mobilist a u f  d e r  A u t o b a h n  A I  zwischen St. Gal ­
len u n d  Wil im Bauste l lenbere ich  unterwegs ge­
wesen. Sta t t  80 fuhr  e r  mi t  T e m p o  148, wie d ie  
Polizei mitteilte. D e r  R a s e r  wird  für die näch­
s ten M o n a t e  in d e r  Schweiz  kein  Fahrzeug m e h r  
lenken dürfen.  In den  ve rgangenen  drei  Wochen  
wurden  total 75 Führerscheinentzüge im Bau­
stel lenbereich d e r  A I  zwischen St. Gal len  und  
Wil registriert. G e s a m t h a f t  erfolgten 6360 A n ­
zeigen wegen  zu  schnellen Fahrens. 

600 Personen 
evakuiert 
B O R L Ä N G E :  Nach  d e r  Entgleisung von Gas ­
waggons haben  600 E i n w o h n e r  d e r  mittelschwe-
dischen Stadt Borlänge a m  Montag  wegen Ex­
plosionsgefahr ihre W o h n u n g e n  räumen  müs­
sen. Wie die Polizei mitteil te,  können sie nicht 
vor  E n d e  d e r  Woche zurückkehren .  Bis dahin  
soll das  hochexplosive G a s  abgepumpt  sein. Al s  
Ursache  für  d e n  Unfall v o m  Wochenende wird 
z u  h o h e  Geschwindigkei t  beim Rangieren auf 
d e m  Bahnhofsgelände angenommen .  Die  Poli­
zei ermit tel t  gegen d e n  Lokomot ivführer  wegen 
Trunkenheit .  Erst  a m  Sonntag  konnten 2000 
Einwohner  d e r  norwegischen Stadt Lilleström 
wieder  nach Hause.  Sie du r f t en  ihre Wohnungen 
nach  d e m  Zusammens toss  von  zwei Güterzügen 
mit Gaswaggons  vier Tage lang nicht be t re ten .  

V P  B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
9 4 9 0  V a d u z  • A e u l e s t r a s s e  2 0  

G e l d m a r k t f o n d s  
VP Bank Geldmarktfonds 
S c h w e i z e r  F r a n k e n  
E u r o  
US-Dollar 

O b l i g a t i o n e n f o n d s  

CHF 1 ' 0 3 1 . 5 0  
EUR 1 ' 0 5 0 . 5 1  
USD 1 "184 .85  

VP Bank O b l i g a t i o n e n f o n d s  
S c h w e i z e r  F r a n k e n  
Euro 
US-Dol lar  

Akt ienfonds  

CHF 9 7 0 . 8 0  
EUR 9 9 3 . 8 9  
U S D  1 ' 0 1 3 . 3 9  

VP Bank Akt i en fonds  
S c h w e i z  
Euro land  
USA 
J a p a n  

G e m i s c h t e  F o n d s  

CHF 1*114 .47  
EUR 1 ' 3 7 4 . 6 6  
U S D  1 ' 1 6 2 . 0 1  
J P Y  9 8 ' 6 0 2  

VP Bank  A n l a g e z i e l f o n d s  f ü r  S t i f tungen  
S c h w e i z e r  F r a n k e n  CHF 
Euro  EUR 

A u s g a b e - ' / R ü c k n a h m e p r e i s e  p e r  1 0 . 4 . 2 0 0 0  
' p l u s  K o m m i s s i o n  

VP B a n k  F o n d s  - Oie A l t e rna t i ve  

1 * 0 0 0 . 5 6  
1 * 0 0 9 . 9 9  

G e r n e  s t e h e n  I h n e n  d i e  K u n d e n b e t r e u e r  d e r  V P  B a n k  
u n t e r  d e r  T e l e f o n n u m m e r  + 4 2 3  / 2 3 5  6 6  5 5  fü r  
F r a g e n  z u r  V e r f ü g u n g .  
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Prozess gegen Uriella 
Zinslose Darlehen gegen die Apokalypse 

H E R I S A U :  D i e  Geistheilerin 
und Sektenchefln «Uriella» 
soll einem ehemaligen Mit­
glied ihrer Gemeinschaft «Fiat 
Lux» 625 000 Fr. zurückzahlen. 
D a s  Ausserrhodcr Kantonsge­
richt befasste sich am Montag 
mit der Klage. Das  Urteil wur­
d e  auf Mittwoch angekündigt. 

D i e  Klägerin aus  d e m  Kanton  
Zür i ch  w a r  w ä h r e n d  16 Jahren  Mit­
glied bei «Fiat Lux», c h e  sie 1997 
austrat .  In d e n  Jah ren  1994 bis 1996 
übe rgab  sie «Uriel la» s ieben grösse­
r e  Bargeldbct räge ,  insgesamt 
625000  F ranken .  Formell hande l te  
es  sich u m  zinslose Dar lehen  mit 
Laufzei ten v o n  durchschnitt l ich 15 
Jahren.  D i e  F r a u  sei nicht urteils­
fähig gewesen,  als sie die Da r l ehen  
gewähr t  habe ,  die Verträge seien 
desha lb  ungültig,  a rgument ie r te  d ie  
Anwäl t in  d e r  Klägerin. «Uriella» 
habe  ihre A n h ä n g e r i n n e n  und  A n ­
hänge r  d u r c h  wiederhol te  Weltun­
te rgangs-Ankündigungen  und  Dro ­
hungen  mi t  Krankhe i t .Tod  und  U n ­
glück verängstigt .  Z e u g e n  könn ten  
dies  bes tä t igen.  

«Regime der Angst» 
«In d e r  Sek te  Fiat Lux herrschte 

ein Regime d e r  Angst», so die A n ­
wältin. «Uriella» habe  bei d e r  Kläge­
rin Krebs diagnostiziert und  sie mit 
Angst  u n d  Hoffnung  manipuliert .  
«Die  Klägerin ta t  alles, was Uriella 
von  ihr verlangte.» Sie sei un te r  dem 
Druck  d e r  Sektenchefin psychisch 
u n d  körperlich beinahe zu G r u n d e  
gegangen. Die  Frau  sei von «Uriella» 
jahre lang indoktr inier t  worden.  N u r  
wegen dieser  Abhängigkei t  sei sie 

Die Sektenchefin «Uriella» soll einem ehemaligen Mitglied 625 000 Franken zurückzahlen. 

bereit gewesen,  ihr Vermögen  «Fiat 
Lux» zu überlassen. Dass das  Ge ld  
jeweils als Dar lehen  und  nicht als 
Schenkung in die Kassen d e r  Sekte 
floss, dürf te  steuerliche Gründe  ha­
ben, so die Anwält in  weiter. «Uriel­
la» dank te  d e r  Spenderin  jeweils in 
Briefen für «dein wunderbares,  s o  
selbstloses Riesenherz».  

«Uriella» erschien nicht 
persönlich 

«Uriella» selbst erschien nicht 
zum Prozess in Uerisau.  Sie liess 

sich durch  ihren  E h e m a n n  «Icordo» 
ver t re ten .  Dieser,  ganz  in Weiss ge­
kleidet  und  mit Kreuzen.  S ta tue t ten  
u n d  e ine r  go ldenen  Schatulle mit  
Uriel las Abbi ld  ausgestat tet ,  wies  
die Vorwürfe d e r  Klägerseite 
zurück  und  sprach von e ine r  He tz ­
kampagne .  Er  sei erschüt ter t  ü b e r  
die Anschuldigungen.  «Fiat Lux» sei 
ein O r d e n  mit r u n d  700 Mitgliedern 
und  keine  Sekte,  so Icordo. Die A n ­
gehör igen seien «frei in allen Le­
bensfragen».  «Uriel la» habe  nie 
Weltuntergangsängste  geschürt .  

Böögg-Ende nach 17 Minuten 
Zürcher Sechseliiuten 2000: Mittelprächtiger Sommer 

Z Ü R I C H :  D a s  Zürcher Sechseliiu­
ten 2000 hat e inen mittelprächtigen 
Sommer angekündigt. Fast 17 Mi­
nuten brauchte das Feuer, um dem 
ß ü ö g g  den  Garaus zu machen. Das  
traditionelle FHihlingsfest mit Um­
zug  fand am Montag bei schönem 
Wetter statt. 

Punkt  15.15 U h r  s tar te ten die 26  
Zünf t e  zum dreistündigen Umzug, 
d e r  von d e r  Bahnhofstrasse via Lim-
matquai  zur  «Sächsilüüte»-Wiese 
beim Bellevue führte. In historischen 
Uni formen u n d  traditionellen Klei­
de rn  gewandet ,  mit Blumen ge­
schmückt,  zu Fuss, a u f  Wagen und  
hoch zu  Ross  - die Z ü n f t e r  zeigten 
sich von d e r  festlichsten Seite. Eh ­
rengäste und  Musikantengruppen 
begleiteten d e n  stolzen Umzugstross  
durch die Z ü r c h e r  Innens tad t .Zehn­
tausende von Schaulustigen säumten 
die Strassen, u m  d e n  farbenfrohen,  
sieben Ki lometer  langen Umzug  
mitzuverfolgen. Als  H o m m a g e  a n  
d e n  Kan ton  Uri  präsent ier te  sich de r  
Zürcher  Böögg  mit Armbrus t  und 

Nach exakt 16 Minuten und 45 Sekunden explodierte der Böögg. 

Apfel a u f  d e m  Kopf. Punkt  18.00 
Uhr  wurde  d e r  zwölf Me te r  hohe  
Holzstoss, w o  d e r  Böögg jeweils 
thront,  a u f  d e r  Sechseläutenwiese 
angezündet.  Nach exakt  16 Minuten 

und 45 Sekunden explodierte d e r  
Kopf des  Bööggs in alle Himmels­
richtungen. Je schnel ler  d e r  Schnee­
m a n n  seinen Kopf  verliert,  d e s t o  
s chöne r  wird d e r  Sommer .  

Kriege, Flüchtlingselend und Na tu r ­
ka tas t rophen  seien Fakten. D a v o n  
zu  sprechen,  sei nicht Angs tmache-
rei .  

F ü r  d ie  Privatdarlehen seien 
Laufzeiten von durchschnittlich 15 
J a h r e n  vere inbar t  worden,  e rk lä r te  
er.  Rückzahlungen würden ers t  a b  
Mit te  2006 fällig. Diese  Termine  
würden  eingehalten. Dass die 
Da r l ehen  zinslos seien, sei durch  die 
Bibel begründet .  Die 71-jährige 
«Uriella», war  ursprünglich Se­
kretär in  u n d  Dolmetscherin.  

Gefahr des 
lüsu scheint 
gebannt 

iiDATE: Im Norden Japans scheint 
i ,die Gefahr, dass der. Hauptkrater 
i</des Vulkans Üsu ausbricht, ge-
f .  bannt. Die Wahrscheinlichkeit 
' f  eines Ausbruchs war am Montag , 
fjiach Angaben der japanischen i 
•Experten nur noch «sehr j 
schwach». Am Krater bildeten ' 

: sich keine' Spalten und Risse 
. .mehr. Der Usu sei aber weiterhin 
{• aktiv. Mit kleineren Ausbrüchen ! 
'von Dampf und Asche sei des-  ! 

^hsljt̂ zu rechnen. Die rund 13 000 
evakuierten Bewohner der um-

; liegenden Ortschaften mussten 
r ; ? a m  Montag weiterhin in den Not- j 
'Unterkünften bleiben. Am Wo- , 
i dienende durften nur 100 von ih-

neri nach Hause zurückkehren. 
} Der Usu war am 31. März wieder j 
; aktiv geworden und spuckte seit- ; 

Bern mehrmals Asche und 
Dampf Der befürchtete Aus- ' 

' brach des,.200 Meter langen ; 
Hauptkraters blieb jedoch aus. ! 
Zuletzt war der 732 Meter hohe 
Vulkan 1978 augebrochen. 

W E T T E R  Feuchtere Meeresluft Wetteraussichten 
Ein  flaches T ie f  mit Z e n t r u m  ü b e r  d e m  westli­
chen  Mi t t e lmeer  verschiebt sich nordostwärts .  
Es  führt  dabei  feuchtere Meeresluf t  vor  al lem 
gegen d ie  westlichen u n d  südlichen Landestei­
le d e r  Schweiz. 

Einzelne Regenschauer 
Alpennordsei te ,  Wallis, ganz  G r a u b ü n d e n  so­
wie Fürs t en tum Liechtenstein:  Wechselnd be­
wölkt mi t  Aufhellungen, e inzelne Regenschau­
e r  möglich. Tempera tu ren  in d e r  Nacht  u m  5. 
a m  Nachmi t tag  u m  14 G r a d .  Nullgradgrenze 
u m  2000 Meter .  In den  Bergen  mässiger Süd­
westwind. Alpensüdsei te:  Meist  bewölkt  und  
gelegentlich ein wenig R e g e n .  
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i. Mittwoch Donnersfag Frelta, 

A m  Mittwoch zeitweise s tark bewölkt und  eini­
ge Niederschläge, Schneefallgrenze a u f  e t w a  
1000 M e t e r  sinkend.  Von Donners tag  bis Sams­
tag: Veränderlich: zeitweise Regenschauer ,  
Schneefallgrenze 1000 bis 1500 Meter .  Dazwi­
schen v o r  al lem im O s t e n  auch Aufhellungen.  


